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Vernetzung aller  
Mobilitätsangebote
Der Odenwald in der digitalen Welt der „On-Demand-Mobilität“

Peter Krämer, Alois Weiss, M.Sc., Michelstadt; Dipl.-Ing. Horst Benz, Ober-Ramstadt

D
er demografische Wandel stellt 
den klassischen ÖPNV in länd-
lich strukturierten Räumen vor 
große Herausforderungen. Sin-

kende Schülerzahlen lassen die bisher 
tragende Finanzierungssäule wegbrechen. 
Die wachsende Altersgruppe der Senioren 
stellt individuelle Ansprüche an die Mobi-
lität, die der klassische Linienverkehr nur 
begrenzt erfüllen kann. Vielerorts sichert er 
nur eine Grundversorgung, die zunehmend 
durch die Finanznöte der Aufgabenträger 
bestimmt wird. Andererseits gibt es beim 
Individual-, Geschäfts- und Gelegenheits-
verkehr große Ressourcen, die ungenutzt 
bleiben, weil bisher keine systematische 
Integration in den ÖPNV stattgefunden 
hat. 

Der drohenden und teilweise bereits einge-
tretenen Abwärtsspirale des ÖPNV auf dem 
Lande kann aber begegnet werden, indem 
aus den heute ungenutzten Ressourcen 
öffentlich zugängliche Mobilitätsangebote 
geschaffen und diese mit den klassischen 
ÖPNV-Angeboten zu einem stimmigen Ge-
samtsystem zusammengeführt werden. Mit 

dem Projekt „garantiert mobil!“ möchte 
die Odenwald-Regional-Gesellschaft mbH 
(OREG) aufzeigen, wie durch eine neue 
Form integrativer Mobilität eine nachhal-
tige Mobilitätssicherung im ländlichen 
Raum betrieben werden kann.

Megatrend Digitalisierung

Die Digitalisierung verändert alle Le-
bensbereiche. Das Smartphone wird zum 
Technologietreiber. Mobile Applikationen 
(„Apps“) gibt es für alle Lebensbereiche 
und Anwendungsformen. Im ÖPNV ist 
die elektronische Fahrplanauskunft mit 
Echtzeitinformation innerhalb kurzer Zeit 
zum Standard geworden. Neue Mobilitäts-
dienstleister und neue Angebotsformen 
drängen auf den Markt und stellen das 
Selbstverständnis traditioneller Anbieter 
in den Strukturen des Personenbeförde-
rungsrechts in Frage. 

Im Zeichen der „Sharing Economy“ vermit-
teln Newcomer Mobilität gegen Provision 
und betreiben dazu digitale Vermittlungs-
plattformen. Gemein haben diese Model-

le, dass sie Fahrtwünsche auf bestehende 
Fahrten vermitteln und intelligent routen. 
Vordergründiges Ziel ist es, individuelle 
Mobilität anzubieten, die jederzeit ver-
fügbar ist („on demand“), weil der mobile 
Mensch heute nicht mehr nach einem ihm 
vorbestimmten Fahrplan unterwegs sein, 
sondern seine Mobilität eher nach eige-
nen Bedürfnissen gestalten will. Die neu-
en Formen der Mobilitätsdienstleistungen 
beschränken sich derzeit noch im Wesent-
lichen auf den urbanen Raum. 

Mit dem Projekt „garantiert mobil!“ werden 
nun Möglichkeiten aufgezeigt, wie man 
auch in einer ländlichen Region mit den 
Mitteln der Digitalisierung und im Sinne 
eines zukunftsgerichteten ÖPNV „on de-
mand“ mobil sein kann.

Grundsätzliche Anforderungen 
an den ÖPNV der Zukunft

Einerseits sollten im Rahmen von „garan-
tiert mobil!“ möglichst alle verfügbaren 
Mobilitätsressourcen im Odenwaldkreis 
zur Schaffung eines neuen Mobilitätssys-
tems genutzt werden. Andererseits war es 
der OREG aber auch von Anfang an wichtig, 
dass alle kommunizierten und integrierten 
Mobilitätsangebote grundsätzlichen An-
forderungen genügen, die als elementar für 
den ÖPNV der Zukunft gesehen werden:

 ◼ Intermodale Mobilitätsangebote: Alle Mo-
bilitätsangebote müssen im Sinne 
von ÖPNV allgemein zugänglich und 
von jedermann nutzbar sein. Es gilt 
der Grundsatz der Integration in den 
Verbundverkehr des Rhein-Main-Ver-
kehrsverbundes (RMV) hinsichtlich ge-
meinsamer Tarifbestimmungen und Be-
förderungsbedingungen

 ◼ Flexibilität: Anbieter und Fahrgäste sol-
len die Kernelemente ihres Angebots 
beziehungsweise ihres Fahrtwunsches 
in Abhängigkeit von ihren aktuellen Abb. 1: Fahrer und Fahrgast einer Mitnahmefahrt treffen sich an der gebuchten Haltestelle.
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Möglichkeiten und Bedürfnissen möglichst frei bestimmen 
können. Wo keine Notwendigkeit besteht, sollen sie sich 
nicht nach vorgegeben Fahrplänen richten müssen.

 ◼ Attraktivität: Der Organisationsaufwand für Fahrgäste und 
durchführende Unternehmen oder Privatfahrer muss mög-
lichst gering, der Fahrpreis für die Fahrgäste für jedermann 
erschwinglich, die Bezahlung von professionellen Fahrtan-
bietern dem Markt entsprechend und der Beitrag für private 
Anbieter zumindest nennenswert sein. 

Digitales Informations- und Buchungssystem

Dreh- und Angelpunkt von „garantiert mobil!“ ist das Informa-
tions- und Buchungssystem „IBS-Odenwaldmobil.de“, das über 
die Homepage www.odenwaldmobil.de erreichbar ist und sowohl 
als Web-Anwendung als auch als Mobile-App für Smartpho-
ne mit den Betriebssystemen IOS und Android zur Verfügung 
steht. Es ermöglicht den Fahrgästen, sich über alle verfügba-
ren Mobilitätsangebote auf gleiche Weise zu informieren, diese 
zu buchen und zu bezahlen. 

Das Informations- und Buchungssystem wurde von der Trape-
ze Group Deutschland GmbH entwickelt. Es basiert auf deren 
T.Dimo-System, das auch bereits für das Buchungssystem von 
„Mobilfalt“ des Nordhessischen Verkehrsverbundes als Grund-
lage gedient hat und nun weiterentwickelt wurde, um den 
zusätzlichen Anforderungen beim Projekt „garantiert mobil!“ 
gerecht zu werden. Dabei hat das Land Hessen einen Großteil 
der Entwicklungskosten übernommen. 

Grundlage für die Systementwicklung lieferte eine umfangrei-
che Prozess- und Leistungsbeschreibung, in der die einzelnen 
Prozessschritte des Gesamtsystems detailliert dargestellt wur-
den. Wesentliche Grundlage hierfür stellten die oben beschrie-
benen Anforderungen an den ÖPNV der Zukunft und an ein 
integriertes Mobilitätssystem dar. Diese Beschreibung wurde 
im Rahmen eines zweijährigen, iterativen Entwicklungsprozes-
ses in enger Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern der OREG 
von der kreamobil GmbH, Ober-Ramstadt, erstellt. 

Mobile-Apps bedürfen einer grafischen Bedienoberfläche, die 
im Anwendungsfall von „garantiert mobil!“ speziell auf die Be-
dürfnisse der Anwendergruppen „Fahrgäste und Fahrtanbieter“ 
ausgerichtet sein musste. Eine intuitive und einfache Handha-
bung der App wurde von der OREG als Grundvoraussetzung für 
die Akzeptanz und Nutzung durch den Endanwender gesehen. 
Der Styleguide und die technische Funktionsbeschreibung 
wurden von der Agentur Evermore (Michelstadt) in Umsetzung 
der definierten Prozesse für „garantiert mobil!“ und des Corpo-
rate Designs von odenwaldmobil entwickelt. 

Das Informations- und Buchungssystem dient den Fahrgästen 
zur elektronischen Fahrplan- und Tarifauskunft und greift dazu 
über die Verbindungssuche im Hintergrund auf das Hafas-Sys-
tem des Rhein-Main-Verkehrsverbundes (RMV) zu. Die so er-
haltenen statischen Fahrplan-Informationen werden mit den 
jeweils aktuellen Informationen des Buchungssystems bezüg-
lich taxOMobil- und Mitnahmefahrten dynamisch zusammen-
gespielt und mit den auf die jeweiligen Angebote oder Ange-
botsketten abgestimmten Preisinformationen versehen. Damit 
erhalten die Fahrgäste eine umfassende Angebotsauskunft, in 
der alle fahrplangebundenen Angebote neben oder zusammen 
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mit allen vorhandenen Mitnahmeangebo-
ten und möglichen taxOMobil-Fahrten an-
gezeigt werden. 

Wer Fahrten anbieten oder als Fahrgast 
Fahrten buchen will, muss sich einmalig 
im Buchungsportal registrieren. Die Re-
gularien entsprechen denen gängiger On-
lineportale. Mit der Registrierung wird ein 
Kundenkonto eröffnet, über das das Be-
zahlen gebuchter Fahrten stattfindet, und 
das per Bank-oder PayPal-Überweisung, 
Lastschrift und Bargeldeinzahlung aufgela-
den werden kann. Um die Barrierefreiheit 
sicherzustellen, ist die Teilnahme an „ga-
rantiert mobil!“ auch ohne Internetzugang 
möglich: Durch persönliche Vorsprache 
beim Mobilitätsberater der Mobilitätszen-
trale kann sich auch dieser Personenkreis 
registrieren und telefonisch täglich bis  
22 Uhr unter einer einheitlichen Ser-
vice-Nummer Fahrten buchen.

Vom statischen Fahrplan  
zur dynamischen  
Mobilitätsgarantie

Jederzeit verfügbare, abrufbare („on-de-
mand“-) Mobilität wurde im Projekt „garan-
tiert mobil“ durch das Versprechen einer 

Zum Autor
Peter Krämer (62) ist Leiter der ÖPNV-Aufgabenträgerorganisation im Oden-
waldkreis, die für die Planung, Organisation und Finanzierung des lokalen 
öffentlichen Busverkehrs zuständig ist. Nach langjährigen Erfahrungen im 
Bereich des flächen- und liniengebundenen Bedarfsverkehrs sollen jetzt mit 
On-demand-Verkehren und der Integration von Mitnahmefahrten neue Ak-
zente in der ÖPNV-Erschließung ländlicher Landkreise gesetzt werden.

Zum Autor
M.Sc. Alois Weiß (29) ist Projektleiter des Mobilitätprojekts „garantiert 
 mobil!“ im Odenwaldkreis. Seit dem Abschluss seines Geographiestudiums 
in Heidel berg ist er für die Odenwald-Regional-Gesellschaft mbH (OREG) als 
Verkehrsplaner tätig.

Zum Autor
Dipl.-Ing. Horst Benz (58) ist Geschäftsführer der kreamobil GmbH. Sein 
Schwerpunkt liegt in der Konzeptionierung und Begleitung von Innovations-
projekten im Bereich öffentlicher Mobilitätsangebote bis zu deren Realisierung. 
Zu den Projekten, für die er neben „garantiert mobil!“ in den letzten Jahren 
tätig war und ist, gehören midkom (Kommunen im Landkreis Darmstadt-Die-
burg), moobil+ (Landkreis Vechta), effizient mobil (dena), Mobilfalt (Nordhes-
sischer VerkehrsVerbund NVV), Morema (Region Mitte-Niedersachsen) und 
ein neuartiges Rufbussystem für den Landkreis Cloppenburg.

Mobilitätsgarantie umgesetzt. Dieses gilt im 
gesamten Odenwaldkreis von der Ortschaft 
in das nächste (zuständige) Unterzentrum 
und immer auch in das Mittelzentrum Er-
bach/Michelstadt. 

Im Vordergrund steht dabei die Optimie-
rung des ÖPNV-Angebotes zwischen den 
Ortschaften und den jeweiligen Zentren 
zur Verbesserung der Nahversorgung. Da-
her gilt die Mobilitätsgarantie immer nur 
auf den Strecken, die auch dem bisherigen 
Linienverlauf der Buslinien entsprechen. 

Um die Mobilitätsgarantie nutzen zu kön-
nen, muss man seine Fahrt spätestens  
60 Minuten vor der geplanten Abfahrtszeit 
im Buchungsportal buchen. Erscheint eine 
taxOMobil-Fahrt in der Verbindungsaus-
kunft, ist dies gleichzeitig ein Indiz dafür, 
dass auf dieser Relation die Mobilitätsga-
rantie gilt. 

Das Versprechen der Mobilitätsgarantie 
wird nicht durch statische Fahrpläne oder 
Ausdünnungen der Angebote am Wochen-
ende oder in den Schulferien eingeschränkt. 
„Jederzeit verfügbare Mobilität“ heißt an 
dieser Stelle aber auch: zu jeder beliebi-
gen Zeit und rund um die Uhr. Zum Be-

triebsstart von „garantiert mobil!“ liegt der 
Bereitstellungszeitraum bereits zwischen  
5 und 22 Uhr (Sa 6 – 22 Uhr, So 8 – 22 Uhr), 
mit dem Ziel, diesen auf den kompletten 
Zeitraum rund um die Uhr auszuweiten. 
Die Organisation der Beförderungsleistung 
regelt die OREG über Verträge mit den ver-
schiedenen Beförderungsdienstleistern. 
Die Mobilitätsgarantie stellt damit sicher, 
dass ein Fahrgast auf den Relationen, auf 
denen die Garantie gilt, neben anderen 
ÖPNV-Angeboten und vorhandenen Mit-
nahmeangeboten immer mindestens ein 
Angebot in Form einer taxOMobil-Fahrt zur 
Verfügung gestellt bekommt.

Neue Mobilitätsprodukte

Im Rahmen des Projektes „garantiert mo-
bil!“ wurden neue Mobilitätsprodukte ge-
schaffen, mit denen jeweils Ressourcen ak-
tiviert und zu neuen Mobilitätsangeboten 
zusammengeführt werden konnten. 

TaxOMobil-Fahrten 

Die taxOMobil-Fahrten sind nicht fahrplan-
gebundene Beförderungsdienstleistungen, 
die entsprechend den Wünschen der Fahr-
gäste auf vordefinierten Relationen im 
Odenwaldkreis von der Ortschaft in das 
nächste Unterzentrum oder Mittelzentrum 
zeitlich dynamisch angeboten werden. Der 
Kunde erhält mit einer taxOMobil-Fahrt 
ein Mobilitätsangebot zu seiner Wunsch-
abfahrtszeit. Voraussetzung ist, dass er den 
Fahrtwunsch mindestens 60 Minuten vor 
der geplanten Abfahrtszeit gebucht hat; 
ansonsten erhält er das Angebot für eine 
taxOMobil-Fahrt, die in genau 60 Minuten 
startet. Bereits von Fahrgästen gebuchte 
taxOMobil-Fahrten werden auch anderen 
Fahrgästen angezeigt, wenn diese zeitlich 
und räumlich ähnlich verlaufen. Hierdurch 
können Bündelungseffekte bei taxOMo-
bil-Fahrten entstehen, durch die die je-
weiligen Fahrgäste mit einem Nutzungs-
rabatt profitieren. Dieser Effekt verstärkt 
sich, wenn taxOMobil-Fahrten möglichst 
frühzeitig gebucht werden, da hierdurch 
ein längerer Zeitrahmen für potentielle 
Zubuchungen entsteht. Aus diesem Grund 
gibt es neben dem Nutzungsrabatt einen 
Frühbucherrabatt, um einen Anreiz für den 
Kunden zu generieren, möglichst frühzeitig 
Fahrten zu buchen. 

Die taxOMobil-Fahrten sind ÖPNV im Sin-
ne von § 8 Abs.  1  PBefG. Organisatorisch 
sind diese in den öffentlichen Dienstleis-
tungsauftrag nach VO  (EG) 1370/2007 mit 
den ÖPNV-Verkehrsunternehmen einbezo-
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gen und werden in Kooperation mit dem 
örtlichen Taxi- und Mietwagengewerbe er-
bracht; diese müssen im Besitz einer Ge-
nehmigung für den Verkehr mit Mietwagen 
nach § 49 Abs. 4 PBefG sein. Die Koopera-
tion mit dem lokalen Taxi- und Mietwagen-
gewerbe war für die OREG ein wichtiger 
Bestandteil der Konzeption, um eine „Kan-
nibalisierung“ des ansässigen Taxi- und 
Mietwagengewerbes durch den Verlust von 
Fahrtaufträgen des Gelegenheitsverkehrs 
zu verhindern. Damit schaffen die Angebo-
te von „garantiert mobil!“ keine Konkurrenz 
zu dem örtlichen Taxi- und Mietwagenge-
werbe, sondern integrieren dessen Leis-
tungen und nutzen dessen Know-how bei 
der Disposition und Leistungserbringung.

Ein besonderes Merkmal von taxOMo-
bil-Fahrten stellt die Möglichkeit dar, dass 
sie von externen Sponsoren (Kommunen, 
Firmen usw.) unterstützt werden können. 
Die Bandbreite der Unterstützungsmög-
lichkeiten geht hierbei sehr weit: Es kön-
nen einzelne oder alle Relationen zu be-
stimmten Zeiten oder immer für einzelne 
oder alle Fahrgäste unterstützt werden. 
Sponsoren zahlen dabei keine Pauschal-
preise, sondern nur die von ihnen exakt 
spezifizierte Unterstützung für tatsächlich 
durchgeführte taxOMobil-Fahrten. 

Private und gewerbliche  
Mitnahmeangebote 

Der Individualverkehr hat gerade im länd-
lichen Raum ein erhebliches Mobilitätspo-
tential. Nahezu jeder Zweite verfügt über 
ein Auto, das im Durchschnitt nur eine 
Stunde am Tag genutzt wird und dabei nur 
mit 1,5 Personen besetzt ist 1). Freie Platz-
kapazitäten im Individualverkehr könnten 
so für private Mitnahmeangebote zur Ver-
fügung stehen. 

Mitnahmeangebote können von regis- 
trierten Fahrern und gewerblichen Mitnah-
meanbietern zu jeder Zeit und auf einem 
Großteil der Strecken im Odenwaldkreis 
abgegeben werden. Hierbei können sie ein 
einmaliges, auf einen bestimmten Start-
zeitpunkt festgelegtes Angebot abgeben. 
Alternativ besteht die Möglichkeit, einen 
variablen Startzeitpunkt der Fahrt festzule-
gen, um die Matching-Wahrscheinlichkeit 
mit einem Fahrgast zu erhöhen. Gleich-
zeitig haben Fahrtanbieter die Option, re-
gelmäßige Fahrten einzustellen, was zum 
Beispiel für Pendler den Aufwand zur Veröf-
fentlichung von Fahrten deutlich reduziert.

1) Mobilität in Deutschland MID 2008, Bundesministe-
rium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

Abb. 2: Schema-
tische Darstellung 
der Relationen mit 
Mobilitätsgarantie im 
Odenwaldkreis.
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Privaten Mitnahmeanbietern wird eine 
von der Anzahl der Fahrgäste unabhängige 
Mitnahmeentschädigung von einheitlich  
12 Cent pro Besetztkilometer von der OREG 
gezahlt. Gewerblichen Mitnahmeanbietern 
mit einer Beförderungskonzession kann 
auch ein höherer Betrag von der OREG ge-
zahlt werden. Dabei müssen sich Mitnah-
meanbieter nicht um die Bezahlung einer 
Fahrt durch die Fahrgäste kümmern, da der 
Tarif für die neuen Mobilitätsangebote be-
reits bei der Buchung von der OREG bar-
geldlos abgerechnet wird. 

Sollte eine von einem Fahrgast gebuchte 
Mitnahmefahrt abgesagt werden, die auf 
einer Relation mit Mobilitätsgarantie vor-
gesehen war, greift die Fahrtzielgarantie 
der OREG, womit der Kunde im Falle einer 
Betriebsstörung eine Ersatzbeförderung 
zur Verfügung gestellt bekommt. Dies un-
terscheidet „garantiert mobil!“ von einer 
Vielzahl von anderen Mitnahmeportalen, 
bei denen eine derartige Rückfallebene 
nicht vorgesehen ist. 

Rufbusse und klassische  
Angebote in neuem Licht

Bei „garantiert mobil! sind auch die im 
Odenwaldkreis bereits vorhandenen Ruf-
bus-und Regelangebote des klassischen li-
niengebundenen ÖPNV im Gesamtsystem 
integriert. Im Rahmen der Angebotsaus-
kunft werden dem Fahrgast neben mögli-
chen taxOMobil-Fahrten zur Wunschzeit 
und angebotenen Mitnahmefahrten immer 
auch die passenden Rufbus- und Regelan-
gebote des ÖPNV und SPNV dargestellt. Es 

werden damit alle Angebote im Rahmen 
der Verbindungssuche – sowohl als einzel-
ne Angebote als auch in Kombination mit 
taxOMobil-Fahrten und vorhandenen Mit-
nahmeangeboten in Form von Mobilitäts-
ketten angezeigt. 

Um dem Anspruch einer bargeldlosen Be-
zahlungsmöglichkeit für alle Mobilitäts-
angebote gerecht zu werden, können für 
Rufbus- und klassische ÖPNV-Angebote 
bereits bei der Buchung Handy-Tickets ge-
ordert werden. Zur Sicherung einer durch-
gehenden Qualität über alle Angebote hin-
weg, werden den Fahrtdienstleistern von 
taxOMobil- und Rufbusfahrten und den 
Mitnahme-Fahrern mit dem Fahrtauftrag 
auch Anschlusssicherungsinformationen 
übermittelt. Dies schließt insbesondere die 
Informationen zu klassischen ÖPNV-Ange-
boten im Vor- oder Nachlauf mit ein. Damit 
wissen die Fahrer beispielsweise, ob sie 
einen mit der Bahn anreisenden Fahrgast 
aufnehmen sollen und können in Abhän-
gigkeit von der aktuellen Zeitsituation die 
nötigen Entscheidungen treffen. 

Der einheitliche Fahrpreis –  
Lösung auf einem  
schmalen Grad

Der Verbundtarif ist eine herausragen-
de Errungenschaft nicht erst seit der  
ÖPNV-Regionalisierung. Dadurch konnte 
erreicht werden, dass betreiberübergrei-
fend alle Verkehrsmittel mindestens in 
einem Verkehrsverbund mit einem Fahr-
schein genutzt werden können. Aber was 
ist mit der „ersten und letzten Meile“, von 
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zu Hause zum Bahnhof, wenn dazu das 
Angebot einer Mitnahmefahrt wahrgenom-
men wird? Die Forderung bei „garantiert 
mobil!“: Für alle Mobilitätsangebote soll der 
gleiche Grundpreis gelten, egal ob Bus, Bahn, 
Mitnahmeangebot oder das taxOMobil ge-
nutzt wird. 

So einfach die Forderung auch klingt: 
Rechtlich gesehen stellt sie einen echten 
Grenzgang dar, da die deutsche Gesetzge-
bung ein derartiges Modell eigentlich nicht 
vorsieht. Von der Kanzlei BBG und Partner 
(BBG), Bremen, wurden mit großem En-
gagement verschiedene Lösungsoptionen 
erarbeitet, von denen sich aber keine als 
die „ideale“ Lösung herausstellen konnte. 

Im Rahmen einer Einzelfallentscheidung 
nach § 10 PBefG hat das Regierungsprä-
sidium Darmstadt festgestellt, dass pri-
vate Mitnahmefahrten im Rahmen von 
„garantiert mobil!“ genehmigungsfrei im 
Sinne § 1 Abs.  2 Ziff.  1  PBefG sind, wenn 
eine pauschale Betriebskostenobergrenze 
von 12  Cent/km nicht überschritten wird. 
Außerdem sei entscheidend für die Ge-
nehmigungsfreiheit, was der Anbieter der 
Mitnahmefahrt erhält, und nicht, was der 
Fahrgast zahlt. 

Diese Entscheidung des Regierungsprä-
sidiums eröffnete den schmalen Grat für 
eine Integration von Mitnahmefahrten 
auf der Basis eines Fahrpreisentgelts, das 

zwar kein ÖPNV-Tarif ist, sich aber in seiner 
Höhe und in seiner Preisermittlung nach 
diesem richtet. Hierdurch besteht die Mög-
lichkeit für Mitnahmefahrten einen (RMV-) 
Analogtarif anzuwenden, bei dem für Fahr-
gäste kein preislicher Unterschied zu einer 
„regulären“ ÖPNV-Fahrkarte erkennbar ist. 
Für „garantiert mobil!“ war dies ganz ent-
scheidend, weil damit erst wesentliche 
Grundlagen eines integrierten Mobilitäts-
systems geschaffen werden konnten:

 ◼ Für Mitnahmefahrten kann der gleiche 
Preis gelten, wie für eine ÖPNV-Fahrt 
(keine Konkurrenzierung durch Tarifun-
terlaufung).

 ◼ Die Preisauskunft kann vom Buchungs-
system ausschließlich über die elek-
tronische Fahrplanauskunft des Ver-
kehrsverbundes bezogen werden; damit 
ist keine separate und damit fehleran-
fällige Preisermittlung durch das Bu-
chungssystem selbst nötig.

 ◼ Über die Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen kann geregelt werden, dass 
Zeitkarten des Verbundtarifs für alle 
Mobilitätsangebote anerkannt werden 
können.

Nutzerfinanzierung  
sichert Kostendeckung

Für alle Mobilitätsangebote gilt also im 
Rahmen von „garantiert mobil!“ der glei-
che Grundpreis. Auch die Inanspruchnah-

me von Mitnahmeangeboten sollte für den 
Fahrgast nicht kostenfrei möglich sein, 
selbst wenn auf ohnehin verkehrende Be-
förderungsangebote zurückgegriffen wird. 
Jede Beförderungsleistung hat einen mo-
netären Wert, der abgegolten werden muss 
und Mobilität kostet Geld. Die Frage ist an 
der Stelle nur, ob es sich um eine gemein-
wirtschaftliche, sprich steuerfinanzierte 
ÖPNV-Leistung der Grundversorgung han-
delt, oder um eine darüber hinausgehen-
de Leistung, die eigenwirtschaftlich durch 
entsprechende Nutzungsentgelte finan-
ziert werden muss.

Die taxOMobil-Fahrten zur Sicherstellung 
der Mobilitätsgarantie verursachen zu-
sätzliche Kosten, die durch den Grundtarif 
nicht abgedeckt sind. Daher sind kosten-
deckende Zuschlagspreise zu erheben, 
die je nach Beförderungsstrecke zwischen 
3 und 25 Euro betragen (Reiseweitenklas-
sen 1 – 7). Grundtarif und Zuschlagspreis 
betragen zusammen etwa 80  Prozent des 
amtlichen Taxitarifs. Im Gegensatz zu die-
sem kann der Fahrgast allerdings den Zu-
schlagspreis bei „garantiert mobil!“ beein-
flussen, indem er frühzeitig bucht oder sich 
andere Fahrgäste auf eine bereits gebuchte 
Fahrt zubuchen. Außerdem können taxO-
Mobil-Fahrten von Sponsoren zusätzlich 
bezuschusst werden. Damit werden die 
Grundkosten weiter von der öffentlichen 
Hand übernommen; die relativ hohen Kos-
ten für taxOMobil-Fahrten werden dagegen 

Abb. 3: Organigramm 
zu den Grundfunktionen 
Informieren, Buchen und 
Bezahlen bei „garantiert 
mobil“.
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eigenwirtschaftlich durch entsprechende 
Nutzungsentgelte finanziert. 

Projektstart 

Staatssekretär Mathias Samson hat im 
Rahmen einer feierlichen Eröffnung am 8. 
September 2017 den Startschuss für das 
neue Mobilitätssystem gegeben. Bis Mit-
te 2018 haben sich rund 350 Kunden im 
Buchungsportal als Fahrgäste oder Fahrt- 
anbieter registriert. Erfreulich ist, dass be-
reits mehr als 1200 Fahrten durch Kunden 
über das Buchungsportal gebucht wurden. 
Ebenso ist eine Bereitschaft zu erkennen, 
Mitnahmefahrten anzubieten. Bislang wur-
den rund 700 private und gewerbliche Mit-
nahmeangebote im Netz veröffentlicht. 

Zukunft, Teil 1:  
Fehlende Rechtsgrundlage  
bei Integration von  
Mitnahmefahrten

Wenngleich die Entscheidung des Re-
gierungspräsidiums Darmstadt nach § 10 
PBefG (s. Ziff. 7) einen schmalen Grad zur 
modellhaften Integration von Mitnahme-
fahrten in ein öffentlich organisiertes Ver-
kehrsnetz ermöglicht, bleibt die Problema-
tik einer rechtssicheren Übertragbarkeit. 
Diese bezieht sich vor allem auf zwei we-
sentliche Punkte.

Das Gesamtentgelt der Fahrt. Von dessen 
Höhe abhängig ist die Beurteilung, ob es 
sich um eine gewerbsmäßige Personenbe-
förderung handelt. Nach der gegenwärtigen 
PBefG-Rechtslage umfassen die Betriebs-
kosten im Wesentlichen nur die Treibstoff-
kosten der Fahrt und nicht die Kosten für 
Steuer, Versicherung und Abschreibung 
des Fahrzeuges. Darauf richtet sich ein Ver-
fahren, das 2018 beim Bundesverwaltungs-
gericht zur Entscheidung ansteht.

Der Status des Vermittlers von Mitnah-
mefahrten. Die Vermittlung von Beför-
derungen im Mietwagenverkehr mit (mit 
Kraftomnibussen oder Personenkraftwa-
gen) oder gar im Linienverkehr ist im Per-
sonenbeförderungsgesetz nicht geregelt. 
Eine Abgrenzung zur Unternehmereigen-
schaft ist dahingehend erforderlich, dass 
die Vermittlung von Beförderungsleis-
tungen nicht genehmigungspflichtig ist. 
Die aktuelle Rechtsprechung weist aber 
offensichtlich einen anderen Weg:

 ◼ Nach dem Urteil des Bundesverwal-
tungsgerichts vom 27. August 2015 ist 
für die Beurteilung der Unternehmer- 
eigenschaft nicht maßgeblich, wer tat-
sächlich befördert, sondern wer die 
Beförderungsleistung steuert und aus 
Sicht des Fahrgastes Vertragspartner 
des Beförderungsvertrages ist.

 ◼ Nach der Entscheidung des EuGH in 
Sachen UBER/ Spain vom 20. Dezember 
2017 ist ein elektronischer Vermittlungs-
dienst als reine Verkehrsdienstleistung 
und nicht als Dienstleistung der Infor-
mationsgesellschaft anzusehen.

Zukunft, Teil 2:  
Mobilitätsmanagement

Die „Hardware“ wurde mit der Realisie-
rung des neuen, integrierten Mobilitäts-
systems geschaffen. Die Zukunft wird 
nun davon bestimmt sein, inwiefern es 
gelingen wird, die Einwohnerinnen und 
Einwohner im Odenwaldkreis als Nutzer 
dieses Systems sowohl als Fahrgäste als 
auch als Mitnahmeanbieter zu gewinnen. 

Die Markteinführung von „garantiert 
mobil!“ wurde bereits von umfangrei-
chen Marketing-Aktionen begleitet, die 
im Rahmen eines von der Agentur bue-
na la vista, Frankfurt, erstellten Marke-

ting-Konzeptes entwickelt wurden. Um 
die Angebote und Möglichkeiten rund 
um „garantiert mobil!“ allerdings nach-
haltig und nicht nur bei den vorhandenen 
ÖPNV-Nutzergruppen als festen Bestand-
teil der Mobilitätskultur zu verankern, 
werden weitreichende Maßnahmen aus 
dem kompletten Bereich des Mobilitäts-
managements nötig sein. Hierbei gilt es 
folgende Ziele zu erreichen: 

1. Mittels gezielter Ansprache und dauer-
hafter Beratung von Kommunen (ins-
besondere Bürgermeister und Ortsvor-
steher), Betrieben (Geschäftsführung 
und Betriebsrat) und allen weiteren 
stark frequentierten Einrichtungen im 
Odenwaldkreis sollen diese als perma-
nente Partner von „garantiert mobil!“ 
und als Sponsoring-Partner gewonnen 
und möglichst viele Personen (Mitar-
beiter, Kunden, Klienten etc.) für den 
dauerhaften Umstieg vom motorisier-
ten Individualverkehr auf die Angebote 
von „garantiert mobil!“ motiviert wer-
den.

2. Multiplikatoren von „garantiert mobil!“ 
sollen in allen Städten und Gemeinden 
und allen stark frequentierten Einrich-
tungen im Odenwaldkreis dauerhaft ge-
wonnen und betreut werden. Sie sollen 
innerhalb ihrer sozialen Netzwerke für 
„garantiert mobil!“ werben und Perso-
nen im Umgang mit dessen Angeboten 
und Möglichkeiten Hilfestellung leisten 
können.

3. Patienten- und Krankenfahrten (insbe-
sondere verordnete Krankenfahrten) 
sollen in „garantiert Mobil!“ integriert 
werden. Hierzu müssen alle relevanten 
Akteure, wie die niedergelassenen Ärz-
te, medizinischen Versorgungseinrich-
tungen, Krankenkassen und Kassenärzt-
liche Vereinigung Hessen, gewonnen 
werden.

Zusammenfassung / Summary

Vernetzung aller Mobilitätsangebote
Der demografische Wandel stellt den klassischen ÖPNV in ländlich 
strukturierten Räumen vor Herausforderungen, die durch neue und 
innovative Mobilitätsangebote gelöst werden müssen. Durch die Inte-
gration von privaten und gewerblichen Mitnahmefahrten sowie Taxi-
fahrten (taxOMobil) in den ÖPNV, versucht die Odenwald-Regional- 
Gesellschaft mbH (OREG ) mit dem Projekt „garantiert mobil!“ eine 
nachhaltige „on-demand-Mobilität“ im ländlichen Raum herzustellen. 
Dieser Beitrag zeigt die wesentlichen Grundzüge des Projekts und gibt 
einen Überblick über die Entwicklung seit Projektstart im September 
2017. 

Networking of all mobility offers 
Demographic change will challenge the classic public transport con-
cept in rural areas which need to be sorted out by new and innova-
tive mobility offers. By integrating private and commercial rides or taxi 
services (taxOMobil) into the public transport, the transport company 
Odenwald-Regional-Gesellschaft mbH (OREG) tries to develop a sus-
tainable “on-demand mobility” in rural areas by the project “garantiert 
mobil!”. This article presents the main basics of the project and gives 
an overview on the development since the start in September 2017.
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